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lSirlrcher Mches-lm gesrwtt ISA) M -es « Ws MMim-sWS st -es « rSM Dsrl«-.
Erkcheim täglich nachmittags, Tonn - und Feiertage ausgenommen-
BrzngSprkiSr Durch unsere Boten frei ms HauS im Stadtbereich
monatlich 20 Mk . , BoÄbezug monatlich 20 Mk. 50 Pfg ., Einzelmrmmer

und BelegSlatt 1 Mk. ^

ReLaktro«, Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durlach, Mittelstratze K
Fernsprecher SS4 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk. SV Psg. , Reklame -
zeile 6 Mark. Schluß der Anzeigen- Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Grscheinungstag

,9 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Für
Platzvorschriften und Tag der Aufnahme kann kerne Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Nr . 196 Donnerstog de« 24 . August 1922 . 93 . Jahrgang .

Tagesspiegel .
Ti ? Rci " sre ^ iernng hat bei den Berliner Berhand »

Inngen neue Vorschläge unterbreitet , da die Beschlag¬
nahme der staatlichen Bergwerke und Forsten eine
parlamentarische Unmöglichkeit für sie bedentet .

Ter Staats rerichtshof wird mit Wirkung vom 1. Sep¬
tember errichtet .

Michael Collin . der Führer der Freu und das Hanpt
des irischen Freistaats wurde am Dienstag ans dem
Hinterhalt erschossen.

Die Reparationsfrage .
> Berlin , 23 . Angnst .

Die Verhandlungen mit den Vertreter « der Reparations -
kommiffio « werde« «ach wie vor in aller Heimlichkeit ge¬
führt . Mitteilungen in der Presse , die über einzelne Ver-
hanülungspnnkte anfklärend wirken» sind Ergebnisse von
Kombinationen. Auch das Stadium der Besprechungen ist
keineswegs so, daß augenblicklich ein Abbruch in Frage
kommt . Es trifft auch nicht zu, datz eine vorläufige Eini¬
gung erzielt worden sei.

Berlin , 23 . Aug . Die Einzelbesprechungen zwischen
den in Berlin weilenden Vertretern der Wiederher¬
stellungskommission und den Vertretern der zuständigen
Reichsbehörden sind gestern zu einem gewissen vor¬
läufigen Abschluß gekommen. Die Herren Bradbnry
und Manelere haben von sämtlichen beteiligten Stellen
ausgiebige Mitteilungen erhalten und sind darauf vom
Reichskanzler Tr . Wirth zu einer neuerlichen Bespre¬
chung empfangen worden , in deren Verlauf die Mora¬
toriumsfrage znm Gegenstand einer ebenso gründlichen
wie grundsätzlichen Erörterung gemacht wurde . Dr .
Wirth legte auf bestimmte Fragen der beiden Delegier¬
ten hin nochmals den bekannte « ablehnende » Stand -
pnnkt der deutschen Regierung zur Frage der von
Frankreich auf der Londoner Konferenz gewünschten
»produktiven Pfänder " dar , und die Vertreter nahmen
hiervon Kenntnis . Damit darf der erste Teil der
Berliner Wiederherstellungsverhandlungen als abge¬
schlossen gelten . Vorläufig steht noch nicht fest , wann
die nächste Zusammenkunft der Herren Bradburh und
Mauclere mit den deutschen Chefvertretern stattsinden
wird . Für heute vormittag ist lediglich eine Bespre¬
chung in der Reichskanzlei anberaumt . Tie Lage wird
allgemein als sehr ernst beurteilt . Wenn auch bisher
keinerlei bestimmte Forderungen an die Reichsregierung
gestellt worden sind , so darf doch der Umstand nicht
außer acht gelassen werden , daß im Grund seit der
Londoner Konferenz kein Schritt vorwärts getan wer - !
den konnte . Bei der unnachgiebigen Haltung deS !
Kabinetts Poincare erscheint eine Einigung ans mitt » !
lerer Linie anss höchste erschwert. Die Wiederher -
stellungskommission wird solange der Zankapfel bleiben ,
als sie nicht aus dem Fahrwasser politischer in nüch¬
terne sachliche Erörterung übergeleitet werden kann ,
und diesmal wieder droht die Gefahr eines Aufschubes
der Entscheidung um Wochen, wenn nicht gar Monate .
Was das für die deutsche Wirtschaft zu bedeuten hätte ,
bedarf keiner Auseinandersetzung . Die Aussicht auf die
allgemein geplante Wiederherstellungskonferenz in
Brüssel im kommenden November ist in der gegen¬
wärtigen Krise ein recht magerer Trost , denn es ver¬
steht sich von selbst, daß ein neues Provisorium ledig¬
lich eine Verschärfung zur Folge haben könnte . ^

Tie Berliner Beratungen .
Paris , 23 . Aug . Der „Temps " meldet heute , daß

die Berliner Verhandlungen der Reparationskommis¬
sion nur von kurzer Tauer sein werden und sie am
Donnerstag oder spätestens Freitag zum Abschluß
kommen werden . Es schweben gegenwärtig Verhand¬
lungen über eine Einigung , die einen offenen Bruch so¬
lange verhindern soll , bis eine internationale Rege¬
lung der Reparationsfrage erfolgt ist. Der „Temps "

meint , die Delegierten der Reparationskommission wür¬
den als Bedingung für eine neue Stundung die Kon¬
trolle der staatlichen Gruben und Forsten aufrecht
erhalten . Hingegen scheidet die Beschlagnahme der
Goldreserven der Reichsbank aus der Diskussion voll¬
kommen aus . Andere Blätter versichern , daß es dem
Reichskanzler in den letzten Besprechungen gelungen
sei, die Tekegisrten davon zu überzeugen , datz Deutsch.
la« d «nmöglich sich mit einer Kontrolle der staut,
licken « rnben und Forste « einverstanden erkläre «
könne . Tie französischen Blätter kündigen an : Man
rachnet damit , datz Deutschland in der gestrigen Nach-
mStagssitzung neu « Barsch» «« für anderweitige Ga -

rantien vorgebracht habe , dte vielleicht einen Ersatz
bieten können für die von den Delegierten der Neva -
»sZonskymniission ' in Aussi .ht genommenen . Tie „ In¬
formation " berichtet ebenfalls , daß von der Rensts-
rette ung eo l "ommen neue A " schlage in dis Debatte
aewo -fsn worden seren.

Die Zusicherung an Bayern
München , 23. Aug .

Hente nachmittag um 5 Uhr wnrde ei« amtlicher bayer
Bericht über das Ergebnis der Berliner Verhandlungen «nt
die Entwicklung dieser Verhandlungen veröffentlicht . Im
Anschluß Hiera» wird dann bayerischerseits «och folgender
ansgeführt .

Wenn man de« Gang der Verhandlungen «nd ihr fchlietz-
liches Ergebnis znfammenfatzt . läßt sich nicht leugnen, daß
«««mehr Bayern de« Schntz seiner Staatlichkeit und seiner
Hoheitsrechte entsprechend sehr wertvolle Zusicherungen er¬
halte« hat. Die Schntzgesetzgebnng wird selbstverständlich
nach wie vor als verwerflich betrachtet . Bolle Befriedigung
kan« nur dann ausgesprochen werden, wen« die Aufhebung
dieser Gesetze alsbald erfolgt. Bayern hat daher erklärt- datz
in seiner grnudsatzlich ablehnde» Haltung nichts geändert
wird , «ni» hat «och weiterhin die Erklärung abgegeben , datz
es de« Staatsgerichtshof nicht als ein öffentliches , sonder«
als ei« außerordentliches Gericht ansehe, dessen alsbaldige
Wiederbeseitignng - ringend notwendig erscheine. Es ist nicht
zu verkenne«, - atz «««mehr der Staatsgerichtshos in seiner
ganze« Einrichtung sehr erhebliche Verbesiernngen bekomme«
wird nnd -aß daher die Bedenke », die man ursprünglich ge¬
gen ihn erhob, praktisch zu einem große« Teil beseitigt find.
Ans dem Gebiete des Polizeiwesens sind die bayrische»
Wünsche im Rahme» des Berfasinngsmäßige« erfüllt wor¬
den. Eine Aendernng des Gesetzes ist auf de« Wege einer
Vereinbarung naturgemäß ausgeschlossen Die grundsätz¬
liche Erklidmng über di« ssederative Gliedern«« des Reiches
ist erheblich fortgeschritten und erweitert worden. Die zu-
gcsagte Einschränkung der Inanspruchnahme von versasinngs-
mätzige« Zuständigkeiten ist immerhin so weitgehend von der
Berliner Regierung berücksichtigt worden, daß eine weitere
Unitarisiernng oder Zentralisiernng ans kräftige Gegenmittel
stoße« würde. Unter diese« Umständen ist der Unterschied
zwischen dem Erreichbare« «nd dem Erreichte « einerseits u.

der tschechisch -slowakischen Regierung erfahren mutzry
daß die Tschecho-Slowakei Oesterreich keine Hilfe gewäh¬
ren will , bleibt nur , ein enger Anschluß Oesterreichs an
Deutschland als Ausweg . Eine Nachfrage beim Völker¬
bund, - ob er den Anschluß Oesterreichs an Deutschland
gestatten würde , braucht zu lange Erledigung , so daß be¬
absichtigt ist , bereits jetzt alle Vorbereitungen zu treffen
und später den Völkerbund zu befragen . In der Ber¬
liner Regierung steht man den Absichten Oesterreichs
sympathisch gegenüber , wird jedoch keine Verpflichtungen
eingehen, die Deutschland irgendwie , belasten können.

Berlin . 22 . Aug . Der Gesetzentwurf für die Umstel¬
lung der staatlichen Bergwerke , Hütten und Salinen ist
im preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe als
Referentenentwurf fertigaestellt und hat bereits die Zu¬
stimmung der Berghaupttente , sowie der Präsidenten der
Tw. Aktionen und fast aller Direktoren der staatlichen
Werke gefunden . Er bezweckt die Umstellung der staat¬
lichen Betriebe des Bergbaues aus bessere wirtschaftliche
Ertragsfähigkeit . Im Oktober soll der Entwurf , nach¬
dem er den Beamten -, Angestellten - und Arbeiterorgani¬
sationen , sowie den Betriebsräten zur Begutachtung vor¬
gelegt worden ist, dem Landtag zugehen. s

Berlin , 23 . Aug . Wie wir erfahren , beginnen am
Donnerstag die Verhandlungen über die neuen Lohnfor¬
derungen der Bergarbeiter . Die Arbeiterorganisationen
beabsichtigen , eine Erhöhung der Schichtlöhne von 130 bis
140 M . zu fordern . Im Anschluß au die Verhandlungen
über das Lohnabkommen sollen Verhandlungen über ein
Ueberschichtabkommen erfolgen .

Berlin , 22. Aug . Die Gewerkschaften haben der deut¬
schen Regierung Vorschläge gemacht, über Maßnahmen
zur Stabilisierung der Mark . Wie wir zuverlässig hören,
handelt es sich bei diesen Vorschlägen um Maßnahmen
rein wirtschaftlicher Natur . Unter anderem wird ver¬
langt , daß die Finanzpolitik der Regierung eine Aende -
rung erfährt . Die Forderungen der Gewerkschaften wer¬
den jetzt aufgestellt , obwohl die Verhandlungen mit der
Reparationskommisston schweben , weil man in Gewerk¬
schaftskreisen rechtzeitig alles tun will, um die Markkata¬
strophe zu verhindern . Die Regierung wird sich mit den
Vorschlägen der Gewerkschaften in den nächsten Tagen
bei der Erledigung laufender Angelegenheiten beschäfti¬
gen .

dem Gewollte« andererseits so gering geworden , daß für
Bayer« wohl kaum noch ein genügender Grund bestehen
kan«, an seiner einstweilige« Sonderregelung seftzuhalten .
Es wir- daher wohl in Bälde mit der Aufhebung der bayer.
Verordnung zu« Schutze der Republik zn rechne« sei«. An¬
gesichts - er bedeutende« Erfolge, die die bayerische Negierung
nicht nur für Bayern , sondern auch für die übrigen Länder
des Reiches erworben hat, dürfte wohl eine vielversprechende
freudige Mitarbeit an de« Interessen des Reiches i« Zukunft
von bayerischer Seite erhofft werde «.

Deutschland.
Berlin , 23 . Aug . Nachdem die Verhandlungen mit

Bayern zu einem befriedigenden Abschluß gekommen sind,
wird vom Reichsjustizministerium jetzt die Ernennung
der Mitglieder des Staatsgerichtshofes bekannt gegeben .
Die meisten Namen sind bereits bekannt : Senatspräsi¬
dent Dr . Hägers , die Reichsgerichtsräte Dr . Baumgarten
und Döhm , der frühere Reichskanzler Fehrenbach vom
Zentrum , der württembergische Gesandte Hildebrandt
von den Sozialdemokraten , der Unabhängige Jaeckel, der
Demokrat Hartmann und der Vorsitzende der sozialdemo¬
kratischen Fraktion Hermann Müller . Eine Ueberra -
schung ist, daß der Münchener Universitätsprosessor von
Calker , der von der Deutschen Volkspartei zuletzt vorge-
fchlagen war , der aber abgelehnt hatte , weil er damals
auch für die Stelle des bayerischen Justizministers in
Frage kam , sich nun doch für die Annahme des Mandats
bereit erklärt hat . Zu stellvertretenden Mitgliedern sol¬
len von der Deutschen Volkspartei der frühere mecklen-
hurgische Ministerpräsident Reincke -BIock, von den De¬
mokraten der frühere sächsische Minister , der Demokrat
Dr . Reinhold , von den Sozialdemokraten der frühere
Wirischaftsminister Wifsell und von den Unabhängigen
der Verbandsvorsitzende Aufhäutzer ernannt werden,
außerdem Senatspräsident Dr . Jat und Reichsgerichtsrat
Niedner . Zu Untersuchungsrichtern und zugleich zu Er -
mittlungsrichtern sind der sächsische Landgerichtsrat Dr .
Richter und der preußische Kammergerichtsrat Woll be¬
stellt worden .

Berlin , 22 . Aug . Der österreichische Bundeskanzler
Dr . Seipel ist heute in Berlin eingetroffen und vom
Reichskanzler auf dem Bahnhof empfangen worden . Er
wird wahrscheinlich heute noch mit dem Reichspräsidenten
eine persönliche Unterredung haben. Wie jetzt feststeht
und uns von unterrichteten Kreisen nutgeteilt wird , wer-
den in den Verhandlungen , die den österreichischen Bun¬
deskanzler nach Berlin führen , in der Hauptsache der An-
KLluLaedanke erörtert werden . Nachdem Dr . Seipel von

Kattowitz , 22 . Aug . Tie wachsende Teuerung .n
den an Voten abgetretenen Gebieten von Obersthlesien
hat gestern und heute morgen zu Ausschreitungen ge¬
führt , dis den Charakter einer Judenverfolgung trugen .
Jüdische Händler wurden durch die Straßen gesagt
und verprügelt . Auch einzelne Lebensmittelgeschäfte
wurden gestürmt . In den Abendstunden drang eine
aufgeregte Menschenmenge in verschiedene Gastwirt¬
schaften ein , warf die dort Verkehrenden auf die Straße
und verprügelte sie . Auch das Cafe „Monopol " wurde
nach Juden abgesucht und die dort angetroffenen ver¬
prügelt , so daß sich der Inhaber genötigt sah , das
Lokal vorzeitig rü schließen . Um Mitternacht wurden
auf dem Bahnhofe erneut Juden verprügelt . Nach
Mitternacht trat Ruhe ein . — Heute vormittag kam
es wieder erneut zu Judenver ?owu " aen . besonders in
den Stadtgebieten , in denen die Polizei nicht anwesend
war .

Hamburg, 22. Aug . Ter 3 . Verhandlungstag des
internationalen Weltwirtschaftskongresses wurde gestern
vormittag von Oberlandesgerichtsrat Tr . Fehling mit
einer kurzen Ansprache eröffnet , in der er mitteilte , daß
der vorgesehene Vortrag von Reichskunstwatt Tr . E.
Redslob über „ Kulturelle Probleme innerhalb der Welt¬
wirtschaft" nicht stattfinden könne, da der Redner durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ist - Oberbaudirektor
Tr . Fritz Schumacher sprach sodann über die Krisis
der Großstadt . Der Redner schildert die Vorbedingungen
für die gestaffelte Entwicklung der künftigen Großstadt.
Hat man bisher als Ziel des Bebauungsplanes das
Schaffen von Bauland betrachtet, so will er gesetzliche
Maßnahmen , um als ebenso wichtiges Ziel erreichen
zu können : das Festlegen von Freiland , nicht nur von
Grünanlagen , sondern auch von Ackerland als endgül¬
tigem Zustand im Weichbild der Städte . Tie harmo¬
nischen Uebergänge der Großstadt ins freie Land find
vielleicht das schwierigste unter den städtebaulichen Groß¬
stadtausgaben . Tiefer Auflockerung der Wohnstadt steht
das Streben nach Konzentrierung der Geschästsstadt ge¬
genüber . Ebenso wie die neue Wohnstadt ist die neue
Geschästsstadt eine architektonische Aufgabe, die zu neu¬
artigen Lösungen zwingt . Aber die architektonische Gip-
felung der kommenden Großstadt , die das Monument
ihres sittlichen und kulturellen Lebens darstellt, wird
nicht wie früher in der Zeit der Tome und Rathäuser
in einem einzigen Bauwerk zum Ausdruck kommen . Wir
müssen sie vielmehr suchen in Zusammenhängen von
Freiflächen mit Bauten in großgedachten Komplexen,
in denen Ranmbildungen der freien Luft mit steinernen
Raumbildungen zusammenwirken . Tie Grundform des
stadtlichen Lebensgebildes muß gesund zurückgeschnitten
kein . Tabei siebt man jetzt überall in Deutschland, wo



die Großstädte Ernst machen, große Kämpfe entbrennen
um Grenzregelnngen , Eingemeindungen , kurz Umqestal-
tungsiraaen dieser groß -n Masse . Das ist ein gesunder
Zug , der Hoffnungen erweckt , denn nur, wenn die rich¬
tige Masse zur Verfügung steht, kann man sie richtig
formen . Das Problem Großstadt ist das Sorgenkind
aller kultivierten Völker geworden . Tie Aufgabe ist groß ^
und kühn . Wir alle wollen dazu tun , daß der Baum !
nicht vor der Zeit verfault . Bürgermeister Tr . Die - i
stel dankte dem Redner für seine Ausführungen und j
fügte hinzu , daß dieser Vortrag die ganze Schwere der
Aufgaben , aber auch die Hoffnung durchblicken läßft daß
es gelingen möge, Hamburg und den übrigen Großstäd¬
ten vielleicht einmal das zu geben, was ihnen heute
» och fehlt, nämlich die Seele .

München » 22 . Aug . Ter gestrige Abend wurde kn
der gemütlichen , häuslichen Gesellschaft der Familie des
Gastgebers , Regierungspräsident v . Kahr , abgeschlos¬
sen. Außer bekannten Persönlichkeiten waren noch einige
Vertreter der Studentenschaft geladen . Hindenburg zeigte
sich als liebenswürdiger Gesellschafter und wiederholt
äußerte er sich in sehr anerkennender Weise über die
Ehrungen und Huldigungen : Lassen Sie der Münchener
Bevölkerung durch die Presse meinen herzlichsten Tank
für die erhebenden Kundgebungen übermitteln . Sie ha¬
ben mich tief gerührt . Um 11 Uhr abends verabschiedete
sich der Generalfeldmarschall von seiner Umgebung : Jetzt
will ich zu Bette gehen, ein 75jähriger gehört um 11
Uhr ins Bett . Ich bin gewöhnt , jeden Tag um 5 Uhr
aufzustehen . Bevor aber Hindenburg den Tag beschlie¬
ßen konnte, mußte er noch eine weitere Huldigung einer
vieltausendköpfigen Menge , die den ganzen Abend das °

Regierungsgebäude in der Maximiliansstraße belagert
Hatte , entgegennehmen . Als die Ovationen nicht enden
wollten , trat der Generalfeldmraschall noch einmal an
das Fenster und verabschiedete sich mit folgenden Wor¬
ten von dem in Hellen Jubel ausbrechenden Publikum :
„Ich danke ihnen von ganzem Herzen für die Freund¬
lichkeit , ich werde diesen Tag nie vergessen in meinem ,
alten Leben . Gott befohlen .

" >
Heute morgen 9 . 15 Uhr verließ Hindenburg im Kraft¬

wagen München , begleitet vom Regierungspräsidenten
v . Kahr . Auch auf dieser Fahrt , die ihn ins Gebirge
brachte, begleiteten ihn wieder begeisterte Kundgebungen .
Alte Münchner versichern, daß seit dem Empfang Bis¬
marcks vor 30 Jahren niemand in ^ * -rcken so ge¬
feiert wurde wie Hindenburg

Ausland.
Letschen» 22 . Aug . Wie die tschechische „Prawda"

meldet , hat die tschechoslowakische Regierung die beiden
Gemeinden Ha ätsch und Piesch im Hultschiner Ge¬
biet nach Abzug der Ententebesatzung nicht übernom¬
men . Tie Regierung hat die Absicht, mit Berlin betreffs
Austausch dieser Gemeinden mit der Stadt Annaberg
in Sachsen zu verhandeln . Tie Eisenbahn würde bei
Deutschland bleiben , während Annaberg zur Tschecho¬
slowakei kommen soll

London » 22 . Aug . Tie Verstärkung der Luftstreit¬
macht wird die Sicherheit des Landes gegen Luftan¬
griffe gewährleisten und die Flugzeugindustrie vor dem
Ruin bewahren . Tie Festsetzung der Zahl der Flug¬
zeuge für die heimische Verteidigung auf 500 bedeutet
den Bau von etwa 300 neuen Flugzeugen , 200 waren
bereits vorhanden . Man beabsichtigt aus den so ge¬
schaffenen Luftverteidigungsstreitkräften 15 aktive Ge¬
schwader, die eine Hilfsluftstrcitmacht „Auxiliary Te -
fence Force " darstellen , für welch letztere das Personal
aus den großen Jndustriebezirken angeworben werden
soll . Jedes Geschwader wird aus 12 in Dienst befind¬
lichen Flugzeugen bestehen. Ihm sollen 6 als erste, so¬
fort bereite, und weitere 6 als zweite Reserve zugehö¬
ren . Tie 15 aktiven Geschwader weredn die sofort schlag¬
bereite Luftstreitmacht, „striking force", für die Landes¬
verteidigung bilden . Tiefe „striking force" wird für
Operationen auf entfernten Gebieten ausgerüstet werden ,
ko daß sie den Feind aüfsuchen könne, um ihn womog - j

Auf Desselvörcle.
Roman von Fritz Gantzer . i

SS) Flachdruck verboten.) !
Bei Frau Melanie Wessel geborenen oon Stranz hatte sie

aber mit ihrer styrosien Entgegnung vollständig verloren .
Wie durste man so unwissend sein , die Stranz nicht zu
kennen !

„Aber meine Liebe," sagte sie spitz , „ich bitte Siel
Eine Seitenlinie der Stranz ' war ehedem reichsgräflich . . .
Umd mein seliger Großvater genoß die Ehre , kurhessischer
Lderlandesstallmeister zu sein ."

Tante Malve hob die Schultern . „Es tut mir leid,
daß ich so wenig informiert bin . Aber es ist eben so ."

„ Unglaublich ! " dachte die Wessel empört und roch i
abermals an dem Wasser . Dann brachte ein Mädchen !
die Limonade . Und Tante Malve lenkte das Gespräch i
auf Editb Sie erzählte von dem Anlaß zu ihrer Er¬
krankung . §

Frau Melanie trank ihre Zitrone gedankenvoll und
stellte heimlich fest, daß sie viel zu süß sei . Ja , allerdings , !
wenn man in Hesselvörde nicht mal einwandfreie Limo- '
nade zu bereiten vermochte , dann war es ja auch kein ,
Wunder , wenn man die Stranz ' nicht kannte . !

„Wie ? " warf sie jetzt ein. — Ist es möglich ? Fort ' i
gelaufen , in der Absicht, nicht wiederzukommen ? O, das
ist unverantwortlich von ihrl Aber gar nicht verwunde »
lich . Denn sie ist maßlos exzentrisch , nie Herrin ihrer
Handlungen . Wenn es nun diesmal einen bösen Aus-
gang nähme ? . . . Das ist die Folge verkehrter Er¬
ziehung . Ich habe stets Protest erhoben . Aber Georg
Wilhelm . . . ich meine Herr Burmann , war nie für meinen
gutgemeinten Einspruch zu haben . Ediths Wünsche waren
Befehl . Ihre Launen hatte jedermann zu respektieren . . .Damals als sie sich dis Sache mit Hesselvörde in den >
Kopf gesetzt hatte , warnte ich sofort . . . Es war umsonst. ^
Es mußte eben sein, weil sie es wünschte . . . "Tante Malve schob die Augenbrauen zusammen . Die
. Warnung " vor Hesselvörde mißfiel ihr entschieden .

lich
"
kampfunfähig zu machen, ehe er zur "

Ausführung
seines Angrrffsvlanes kommt . Jagd - , Kampf- , Aufklä-
rungs - und Bombenflugzeuge würden zu dieser „striking
force" gehören , deren Aufgabe , das Land zu schützen,
nicht nur in der Abwehr eines Angriffes , sondern auch
im Angriff selbst bestehen wird an den Orten, von wo
aus der feindliche Angriff geplant ist.

Washington 22 Aug . Generalmaofr Patric , ver
Chef des amerikanischen Mi itäeluftschiffahrt ?amtes , er¬
klärte gestern , daß die deutschen Erfolge mit motor¬
losen Flugzeugen den amerikanischen Experimenten auf
diesem Geriete einen neuen Anstoß geben würden , um
den von den Deutschen gewonnenen Vorsprung mög¬
lichst schnell einzuholen .

Deutschlands glanzende Erfolge im
Segelflug .

Die Meisterleistung von Martens -Hannover beim Segel-
flng-Wettbewerb.

Im Kampf um die Eroberung des Luftmeeres ist es
einem deutschen Jüngling gelungen, eine Stunde dem lau¬
nisch-unberechenbaren Element abzutrotzen, ohne Arbeit zu
leisten , es sei denn die des Gehirn und der die Ruder be¬
tätigenden Hände : der Student Martens von der Technischen
Hochschule Hannover hat sich auf einem motorlosen Flug¬
zeug eine Stunde und sechs Minuten schwebend in der Lust
gehalten . „Die größte fliegerische Tat , die ein Mensch bis¬
her geleistet hat" — so hat einer der erfahrensten Flieger
und Flugzeugbauer, der Unterstaatssekretär a . D . August
Euler die Martensche Meisterleistung mit Recht angespro -
chen.

Ein Meilenstein in der Geschichte des Flugzeugweiensund damit der kulturelle Fortschritt des Menschen ist gesetztworden ; der erste, als es zum ersten Male gelang mit Hilftder im Kohlenwasserstoff gebundenen, im Motor freiwerden¬den Energiemenge sich über dem Erdboden zu erheben und
nach seinem Willen ein Luftfahrzeug zu steuern , und der
zweite , als ein Mensch zeigte , daß es möglich ist, die unend¬
liche Arbeitsmenge, die in bewegter Lust enthalten ist, auchfür die Zwecke des menschlichen ^ ln"es dienstbar zu machenfür eine Zeitdauer , die nur durch das Vorhandensein von
Wind überhaupt und durch die Nervenkräfte des st-uernden
Führers beschränkt wird . Ein Mitarbeiter der „B . Z . a . M ."hatte eine Unterredung mit Martens , die wir hier wieder¬
geben möchten. Er schreibt:

«.Ein Flug von längerer Dauer , als ich ihn heute motor¬los durchführte, ist nicht Sache der Maschine , sondern der
Nervenkraft", sagte mir der schlanke, hochgewachsene Han¬noveraner, als er mir heute abend frischen Angesichrs unsvoller Freude über "
gegenübersaß und willig meine Fragen beantwortete.

„War der Flug anstrengend?"
„O ja , ich habe scharf aufpassen müssen , auf jede Ge-

kändefalte , um jede in dieser entstehende Winöschwankung
abfangen oder ausnutzen zu können ."

„Wie ist es zu erklären , daß Sie so lange Zeit .fast eineStunde lang , die Höhe Ihrer Abflugstelle auf der Waster -
knppe halten konnten und nicht bereits im Gleitflug nieder¬
gingen, als Sie die Region des günstigen Aufwindes am
Westhang der Kuppe verließen?"

„Der dem Segelflug günstige Aufwind ist über das ganzeGebirge vorhanden, der ungünstige Einfluß der Leeseite der
Kämme verliert sich mit der Höhe , er ist nur unmittelbar
hinter Erhebungen vorhanden , wie ich im vorigen Jahrhäufig an in Sie Luft geflogenem Dlstelsamen feststellenkonnte ."

„So ist auch Ihrer Meinung nach die meteorologische
Schulung des Führers motorloser Flugzeuge , seine Kennt¬
nis der Windströmungen, eine Grundbedingung und die
besondere Ausbildung des natürlich im allgemeinen gutlie¬
genden Flugzeuges kommt erst in zweiter Linie in Be¬
tracht ?"

„Die erste Frage ist natürlich zn besahen : über die Frageder besonderen Ausbildung der Maschine bin ich mir noch
nicht klar. Wie Sie wissen, ist meine vorjährige Maschine,der „Vampyr", auf dem ich auch heute flog , inzwischen ver¬
bessert worden. Weitere Vervollkommnungen plane ich ausGrund der heute gemachten Erfahrungen , aber ich möchte
mir erst ein festes Urteil bilden, nachdem ich ein anderes
System zu fliegen Gelegenheit gehabt und auch die Aenöe-
rungen , die ich für meinen Segler plane , zur Ausführung
gebracht habe ."

„Machte sich auf Ihrem langen Flug ein starkes Kälte¬
gefühl bemerkbar, da Sie doch gar nicht, wie sonst üblich,
fliegerisch bekleidet waren ?"

„Nein, Kälte spürte ich nicht, aber Durst , und die Lippen
sind mir von dem scharfen Luftzug ein wenig aufgesprun¬
gen .

"
„Werden Sie Ihre großen Erfahrungen zur Förderung

des motorlosen Fluges preisgeben , und wie denken Sie
über die Erziehung unserer Jugend zum Fliegen ?"

„ Hesselvörde an sich ist natürlich unschuldig an diesem
Ausgang, " sagte sie fest . !

Die Wessel biß sich auf die Lippen . „ Gewiß." beeilte !
sie sich zu versichern . „Ich wollte nur sagen, daß es nicht !
gut war , Edith fortzulassen Es wäre besser gewesen,
wenn man sie sich nicht so selbständig überlassen hätte . !
Aber ihr Vater ist ihr gegenüber eben immer von einer z
unverantwortlichen Nachgiebigkeit gewesen. Und sie !
tyrannisierte ihn und das ganze Hauswesen O, meine ^
Liebe, was mußte ich nicht leiden ! Wie arrogant ist sie ,
mir gegenüber oft gewesen . . . ! " !

Die Tür ging, und der Eintritt Joachims machte der !
Anklage ein jähes Ende . Frau Melanie wurde plötzlich
ganz Teilnahme und erkundigte sich wortreich nach dem
Zustande Ediths und dem Ergebnis der Untersuchung durch
Geheimrat Howard .

Joachim gab Auskunft. „ Ernst, aber nicht durchaus
hoffnungslos , gnädige Frau . "

Sie erging sich in beglückten , überschwänglichen Rede¬
wendungen und machte es unmöglich, daß em anderer zu
Worte kam .

Endlich verschaffte sich Joachim Geltung . Er sagte
Tante Malve , daß der Geheimrat bis morgen bleiben
würde und daß für seine Unterkunft gesorgt werden müsse.
Dasselbe gelte natürlich auch für Burmann . . . .

„Und auch Sie . gnädige Frau, " wandte er sich zuletzt
an die Wessel, „werden uns doch wohl das Vergnügen
machen , für Ihr längeres Verweilen Sorge tragen zu
dürfen ? "

Frau Melanie erklärte huldvollst. daß er recht ver» ^mute. Solange sie über den Zustand Ediths keine end¬
gültige Gewißheit besitze , würde es ihr nickt möglich sein, !
abzureisen. - !

Für Tante Malve ergab sich infolge dieses uner¬
warteten Logierbesuches eine Fülle von Arbeit . Sie hatte ,
bis zum Abend alle Hände voll zu tun und konnte sich ^
um etwas anderes kaum kümmern.

Frau Wessel langweilte sich und war davon über¬
zeugt, daß man sie unverantwortlich vernachlässige. Sie §fand Hesselvörde abscheulich, weil es an Zerstreuungen !

„Ich habe mich bereits mehrfach in Vorträgen an weite
Kreise gewandt und auch im Frühjahr auf Einladung des

s gastlichen dänischen Aeroklubs in Kopenhagen Vorträge ge-
, halten . Die Jugend hat das Recht aus fliegerische Förde-
! rung durch uns , doch möchte ich bemerken , daß ich es nicht
! für zweckmäßig halte, den jungen Anfängern Hängegleiter
i in die Hand zu geben , da man in ihnen nicht so recht das
! richtige Gefühl des Fliegens gewinnt. Doppeldecker, wie
i sie z . B - die Dresdener Herren bauen und fliegen , mit rich-
! tiger Steuerung , halte ich für bester angebracht .

"
! Ueber die Eindecker der Hannoveraner ist zu sagen, daß
! sie von den zehn Studenten , die sich als Gruppe dem dor-
! tigen Verein für Flugwesen angegliedert haben , entworfen
! und von der Hannoverschen Waggonfabrik gebaut worden
! sind . Gegenüber dem „Vampir" , der vorjährigen Maschine,
! die 12.6 Meter Spannweite bei 16 Quadratmeter Areal hat,unterscheidet sich der neue „Greif" s11,6 Meter Spannweite.15 Quadratmeter Fläche ) vor allem durch Flächenver-minderung . Der Führer hat seinen Kopf in einer Trqg-

flächen-Aussparung . während er bei der vorjährigen Ma¬
schine unter dem Deck sitzt. Die drehbaren Fußbülle stndihrer ganz ausgezeichneten Wirksamkeit weqen beibehaltenworben, nur ist ihre Zahl auf zwei ( hinLereinanderliegende)verringert .

»
Die letzten Tage mit günstiger Witterung haben dem

diesjährigen 3. Deutschen Rhön-Segelflugwettbewerb einein rascher Folge sich zur obigen Höchstleistung steigerndeKette von Erfolgen gebracht . Erfolge , die in dieser «eitnationaler und wirtschaftlicher Bedrückung wenigstens für
Augenblicke wieder aufatmen l"N?n in dem stol- en '
Wir sind dennoch nicht klein z« kriegen! Es lohnt sich doch
noch , Mitglied der deutschen Volksgemeinschaft zu sein !

Im Kriege sind unsere Flieger , die Boelcke, Jmmelmamr
and Richthofen , im ungleichen Kampf gegen die technischem
Hilfsmittel der ganzen Welt treu bis zum Tode Symbol
angebrochenen Kampfeswillens und Durchhaltens bis zmn
Letzten gewesen. Wie der Feind sie eingeschätzt, hat nichts
chlagender bewiesen , als die . Bedingungen des Watftnsrill-
standes , des Vertrages von Versailles und die Tätigkeit der
Kontrollorgane des Generals Rollet. Nicht einmal Polizei¬
flugzeuge hat das Deutschland von 19W ! Und die Zivil»
fliegerei, erst durch das bekannte Bairverbot , dann durch die
von uns genügend gekennzeichnete» „Richtlinien" geknebelt
und beengt ! Deutscher Jugend Wagemut weiß sich durchzu-
setze. Die Rhön beweist es.

Was diese» Erfolgen deutscher Segelflieger Bedeutung
verleiht, ist einmal der wesentliche Fortschritt gegenüber dem
Vorjahr , die endgültige praktische Lösung des uralten Se¬
gelflugproblems durck> Ausnutzung anfft, ! cnder Luftströ¬
mungen und dynamischer Segelrnanöver . Zum ander« üaS
Zusammentreffen des am 9 . August begonnenen dritten deut¬
schen mit dem erste» Segelflugwettbewerb der Franzose»,der drei Tage früher anf dem 1118 Meter hohen Puy de
Combegraste , 22 Kilometer südwestlich Clermont-Ferrand .in der Auvergne eingesetzt hat. Ist auch zu erwarten , daß
die mit 100 ovo Franken an Preisen erheblich bester ausge¬
stattete französische Veranstaltung beachtliche Leistungen er¬
bringe« wird, so ist es jetzt wenig wahrscheinlich , daß der
deutsche Vorsprung noch eingeholt wird . Die bisher ge¬
meldete Höchstleistung beträgt noch nicht ganz drei Minute».

Der 9. August ist der Todestag Otto Lilienthals . dcS
„ersten Meisters menschlicher Fliegekunst". Den große»
Toten zu ehren, war der Beginn des Wettbewerbs auf die¬
sen Tag gelegt worden. Der 18 . August brachte den erste«
Dtundenflug eines motorlose » Flugzeuges . Beide bleibe»
Merksteine auf dem Wege zur Eroberung der Luft. UuS
aber ist des deutschen Fliegernachwuchses unverzagter Sie-
geswille Freude und Ansporn. Dennoch !

Berlin , 21. Aug. Ueber die Leistung des Dtpl - Jnge -
nieurs Hentzel, - er am Sonnabend mit seinem motorlose»
Segelflugzeug über zwei Stunden in der Luft blieb, berich¬
tete der „Lokalanzeioer" aus GersfelL, daß er trotz äußerst
starker Winde von 7 Sek.-Meter in 100 bis 200 Meter Höhe
1,45 Stunden lang über dem Startplatz kreiste und nach 3
Stunden , 20 Sekunden 10 Kilometer vom Startplatz landete.Das Kuratorium der Nationalspende stiftete ihm 75 000 M.Der aus Holland eingetroffene Flugzeuginspektor Focker
setzte nach den noch festzusetzenden Bedingungen in Gulden
nach heutigem Stande 950 000 M . für den ersten motorlose»
Ueberlandfiug als neuen Preis aus .

Baden und Nachbarstaaten.
Karlsruhe , 23 Aug . (Bundestag der Bo¬

denreformer . ) Der Bund großdeutscher Boden efo»-
mer hält seine 72 . Hauptversammlung vom 28 . Sept .
bis 2 . Okt. in Karlsruhe ab . Tagesordnung : Tr . Da¬
maschke : Bodenrefvrmarbeit im letzten Jahr , Mini¬
sterialdirektor Tr . Fuchs : Die Nutzbarmachung der
Wasserkräfte.

gar nichts bot. Es war ihr unbegreiflich, wie man hier
dauernd leben konn .e . Daß Edith es in dieser Oede
wochenlang ausgehalten hatte, galt ihr als Rätsel.

In der Abendstunde saß sie ganz allein . Der Ge¬
heimrat war in das Krankenzimmer gegangen , um Edith
zu beobachten, und Burmann hatte sich mit Joachim auf
dessen Bitte zu einer Unterredung zurückgezogen.

Im Arbeitszimmer des Hesseloörder Herrn saßen sich
beide gegenüber . Joachim sah abgespannt aus . Seine
tiefliegenden Augen waren schwarz umrändert und
flackerten im unruhigen , flirrenden Schein düster auf . Cr
hatte den Kopf müde in die Hand gestützt und blickte
Burmann zersorgt an .

Ediths Vater trug nicht minder schwer an der große«,
grauen Ungewißheit der nächsten Zukunft . Mit halber
Aufmerksamkeit hörte er zu , als Joachim zu sprechen be»
gann . Ihm erschien es Pflicht, dem Vater Ediths die Ur¬
sachen ihrer Erkrankung klarzulegen . Mit ein paar knappen
Strichen streifte er die Vorgeschichte und erwähnte , daß
Renate einige Zeit in Hesselvörde gewesen sei.

Diese Mitteilung ließ Burmann überrascht aufsehen.
„Verstand ich recht : Fräulein von Groening weilte hier ?"

„ Gewiß ! Ihr Fräulein Tochter wünschte die An¬
wesenheit Fräulein von Groenings dringend , weil sie
meinte, ohne sie den Aufenthalt in der ländlichen Einsam¬
keit nicht ertragen zu können. Ich glaubte Sie übrigen»
davon unterrichtet "

„Nein, nein, man hat mir nichts davon geschrieben .
. . . Und nun , wo ist Fräulein von Groening jetzt ? Sie
ist nicht mehr hier ? "

Joachim schüttelte den Kopf. „ Es muß zu einem Ze»-
würfnis zwischen den beiden Damen gekommen sec».
Gestern mittag ist Fräulein von Groening wieder abge¬
reist . Die Harmonie zwischen ihr und Fräulein
Edith schien mir von vornherein getrübt . "

„Das ist fast unglaublich, Herr von Brandt ! Verzeihe«
Sie , aber ich kann das kaum für möglich" halten ."

(Fortsetzung folgt.)
L



Pforzheim, 28 Aug . (Fabrikeinbruch .) Hier
wurd ? dieser Tag ? in eine Uhrenfabrik nachts eingebro¬
chen. Den zwei Einbrechern , die kurz nach der Tat sest-
genommen werden konnten, waren Gegenstände im Ge¬
samtwert von 75 000 Mk . in die Hände gefallen. Es
handelt sich anscheinend um reisende Verbrecher, deren
einer der Koch Emil Linck aus Mannheim ist, wäh¬
rend der andere Ignaz Lieblich heißt und in Stuttgart
geboren ist .

Tau - erdischofsheim , 23 . Aug . (F estnahm e . ) Zum
> Morde in Großrinderfeld wird gemeldet, daß einer der

steckbrieflich verfolgten Gebr . Geiger in Marktbreit fest¬
genommen wurde.

Konstanz, 23 . Aug . (Riefenfisch . ) Dieser Tage
fing der Fischer Rüsch von Arben im Oberfee einen
Riesenwels von 2 Meter Länge und einem Brustum¬
fang von 80 Ztm . Er dürste ein Alter von 50 bis
80 Jahren erreicht haben . Der Wels wurde lebend
in St . Gallen ausgestellt .
" Frredrichshafen , 23 . Aug. (Tödlicher Sturz .)
Im neuen Kleinkinderschulgebäude zu Fischbach, das bau¬
lich der Vollendung entgegengeht, hatte sich neben Schult¬
heiß Schenk -Schnctzenhausen Schultheiß Strobel -Berg zur
Besichtigung eingesunden. Letzterer brach im dritten Stock
des Gebäudes durch den Bretterbelag des Fußbodens
und stürzte, im Fallen die Böden der unteren Stock¬
werke durchschlagend , in den Keller, wo er mit äußeren
und inneren schweren Verletzungen liegen blieb . Trotz¬
dem bald ärztlich-e Hilfe zur Stelle war , starb der an¬
fangs der 60er Jahre stehende Mann kurz nach seiner
Einlieferung mittels Sanitätsauto im Friedrichshafcner
Karl-Olga -Krankenhaus .

Aus Stadt und Bezirk
— Die Mannheimer „Arbeiterzeitung " brachte in

ihrer Nummer 176 vom 1 . August ds . Js . unter der Ueberschrift
„ der Feind steht links " einen Artikel , dessen Inhalt tat¬
sächliche Unrichtigkeiten ausweist. Es wird u . a . behauptet , es
seien wegen der Ausschreitungen , die bei den Demonstrationen
aus Anlaß der Ermordung des Reichsministers Dr . Rathena»
in Dur lach verübt worden sind , gegen 20 Personen , meistens
Kommunisten, verhaftet worden . Demgegenüber wird , wie man
uns von zuständiger Stelle schreibt , festgestellt , daß wegen der
Ausschreitungen in Durlach Verhaftungen nicht vorge¬
nommen worden sind . Wegen der in dem Artikel weiter ent¬
haltenen , beleidigende» Angriffe gegen die Strafverfolgungsbe¬
hörde bleibt die Einleitung eines Strafverfahrens gegen die für
den Artikel verantwortlichen Personen Vorbehalten.

Dnrlach . 24. Aug . ( Verein für Homöopathie und
Natur Heilkunde .) Auf allgemeinen Wunsch hält am kommen¬
den Samstag abend im Gasthaus zur Traube Herr Hanptlehrer
Kasper einen öffentlichen wissenschaftlichen Vortrag über
„Gedankenübertragung öder Telepathie "

. Auf daS interessante
Thema sowie die bekannte Vortragsweise des Referenten sei
auch an dieser Stelle hingewiesen. Desgleichen sei auf den bo¬
tanischen Ausflug mit Vortrag am Sonntag nachmittag auf¬
merksam gemacht . Näheres im Inserat der morgigen Nummer .

— Das Ende der Hnndstage. Tie Hundstage
gingen am 24 . August früh 12. 10 Uhr zu Ende . Sie
haben ucks aber sehr wenig Hitze gebracht. Hatte ein
Tag mit sehr großer Hitze begonnen, dann brachte bald
ein Gewitter mit starken Niederschlägen eine wenig
hundstagsmäßige Abkühlung . Schwere Gewitter ent¬
luden sich in der Lacht zum 15 . August, denen daun
ein Regentag von seltener Intensität folgte. Nach den
Regentagen gab es zwar regenfreie und recht warme
Tage , sie hatten aber bereits einen herbstlichen Charak¬
ter . Wie aus verschiedenen Gegenden gemeldet wird ,
sind die Schwalben bereits nach dem wärmeren Süden
gezogen . In den Wäldern und an den Hängen der
Berge blüht bereits das Heidekraut, die Erika.

HI Wo bleibt das neue Hartgeld ? Am 11 . August sollte
das neue Hartgeld (Zwei- , Drei - und Fünfmarkstücke ) in
den Verkehr gebracht werden. Es hat sehr viele Leute ge¬
geben , die mit großem Interesse dieser neuen Geldart ent¬
gegensahen , um sich schleunigst damit einzudecken und die
chmutzigen Scheine dafür auszugeben. Bisher hat man

jedoch vergeblich auf die Münzen gewartet. Die Oeffent-
lichkeit hat noch kein Stück gesehen und vielen ist es ein
Rätsel, wo das ausgegebene Hartgeld hiwgekommen sein
mag . Me Aufklärung hierüber wird uns aus parlamen¬
tarischen Kreisen mitgeteilt: Für den Berfaffungstag (11.
August ) wurden 1V 000 der neuen Dreimarkstücke in den
Verkehr gebracht . Das Volk erhielt sie nicht. 1000 Stück er¬
hielten die Angestellten der Generalstaatskaffe, 1000 Stück
die Angestellten der Münzen , der Rest ging Behörde« und
Ministerien zu. Gegen ein Aufgeld von S00 Proz . kann
auch ein gewöhnlicher Sterblicher die Verfaffungsdenkmünze
prägen , also 60 Millionen Stück. Dies bedeutet aber nicht,
daß auch jeder eine erhält , denn die Sammler und Händler
wollen leben . In den nächsten sechs Wochen sollen auch die
anderen Hartmünzen folgen' und bis Ende deS Jahres sollen
500 Millionen ausgeprägt sein. ,

4- Meßmuster als Gepäck . Metzmuster werden jetzt als
Reisegepäck angenommen , und zwar als Musterkoffer, in
Taschen und handlichen Kisten , wie sie Geschäftsreisende
schon sonst mitzuführen pflegen. Als Reisegepäck nicht ange¬
nommen werden unverpackte Muster und Muster in jeder
nur für die eine Beförderung hergestellten und verwendeten
Verpackung , z. B . Umschnürungen, Umhüllungen aus Stroh ,
Papier ufw. Me Neuerung gilt nicht nur für die Leipziger,
sondern auch zu den anderen Mustermessen . Die Meßmuster
werben möglichst schnell und pünktlich befördert.

Wie mau Telcgrammgebnhren spart, lehrt jetzt die
Neichspostverwaltnng selbst in einer Mitteilung an die Te¬
legraphenämter . Sie teilt darin verschiedene neue Wort¬
bildungen mit : Drahtakzept , drahtanstellen, Drahtcrhalt ,
Drahtgebot , drahtofferieren , Drahtosferte , Teuterz , Februar -
frackn und Ausdrücke wie z . B . Mürzfracht. ' Festpreis , fracht

günstig , Norwegenkronen , Norkroncn, SchwedenkroneStzwekrvnen , Siandenz , Zchnionnenprers . Diese Bildungengelten als Wörter der rfscnen Sprache. Ta sie sämtlich nichtüber Io Buchstaben zählen, so werden sie nur als ein Wort
gerechnet .

Vermischtes.
Tos staatsgesährtiche Gesangbuch ! Dis linksradikalen

sozialistischen Kreise in Schmölln (S .-A .) haben die
Forderung erhoben, daß die evange ' ischen Gesangbücher
verboten werden . Sie begründen das mit dem Gesetz
zum Schutz der Republik , indem sie behaupten, die
Lieder des Gesangbuches enthielten Stellen , in denen
für die monarchistische Obrigkeit gebetet würde.

Verbrechers «»«;» in Hamburg. Zwei junge Burschen
schossen den 75 jährigen Inhaber einer Goldankaufs¬
stelle nieder . Bei der Verfolgung wurden zwei Schutz-
Po izribeamte und eirize Zi i (Personen von den Tätern
verwundet . Erst nachdem einer der Räuber von den
Polizeibeamten erschossen worden war , fand die Ver-
brecherjagd , die sich durch ein ganzes Stratzenviertel
hinzog , ein Ende . Leider gelang es dem andern Räu¬
ber , zu entkommen.

Eine menschliche Bestie . Die Frau eines Selcherei¬
besitzers in Braunau (Böhmen ) wurde von ihrem
Manne beim Verlassen des Hauses mit einem Hammer
schwer verletzt . Auf ihre Hilferufe lief der elfjährige
Sohn herbei, der die Mutter schützen wollte . Die
Frau war inzwischen ohnmächtig zusammengebrochen .
Der Selcher faßte seinen Sohn und schnitt ihm mit
einem Fleischermesser die Kehle durch. Das arme Opfer
war auf der Stelle tot . Der gewalttätige Vater wurde
dem Gericht eingeliefert .

Frankreichs Neid und Angstzustand. Die Pariser
Presse beschäftigt sich ausführlich mit den sportlichen
Ergebnissen der motorlosen Rekord -Segelflüge , indem
sie darauf hinweist , daß der französische Wettbewerb
zeitlich mit dem Deutschen zusammengefallen fei . Die
außerordentliche Ueberlegenheit der deutschen Technik
wird anerkannt . Eine Zeitung schreibt , daß die kläg¬
lichen französischen Versuche nicht zu vergleichen seien
mit den von den Deutschen erzielten Ergebnissen. Das
Verhältnis der französischen Technik komme vor wie
das eines dummen Augusts im Zirkus , der eine gleiche
Kunst versuchen will , wie der Akrobat am Turm.
Wie ein Hohn wirkt es , so meint man, wenn man
liest daß einer unserer Meister sich den Tod bei einem
Sturz aus vier Meter Höhe geholt hat, während
Hentzel stundenlang in 200 Meter Höhe herumgeflogen
ist . Wie stark das Mißtrauen Frankreichs gegenüber
Deutschland ist und wie groß die Angst vor mili¬
tärischen Verwertungen , geht daraus hervor, daß die
französische Regierung aufgefordert wird , die Ange¬
legenheit nicht aus den Augen zu verlieren und das
Nötige zu veranlassen , daß Frankreich nicht in das
Hintertreffen gerate . Von anderer Seite fordert man
das Nachahmen des deutschen Systems.

Brand der Anhaltische« Fahrzeugwerre in Jonitz.
Montag nacht wuroen die Anhaltischen Fahrzeugwerke
Robert Krauß , Aktiengesellschaft, in Jonitz , durch ein
Riesenschadenseuer größtenteils zerstört. Die haupt¬
sächlich mit der Herstellung von Motorradanhänge¬
wagen bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit be¬
schäftigten Werke sind stillgelegt . 200 Arbeiter sind
beschäftigungslos .

Michael Lolli « ermordet . Das Haupt der irischen
Regierung , Michael Collin , wurde am Dienstag bei
Pandon in der Grafschaft Cork aus einem Hinterhalt
ermordet , nachdem er erst vor wenigen Tagen einem
Attentat entgangen war . Collin war ein entschiedener
Mann des Friedens und hatte es auch abgelehnt , die
aufrührerischen Rebellen nach ihrer Niederwerfung noch
besonders zu bestrafen.

L- Die Kmderhilfsmission der Freunde lOnäker ) aus
Amerika ist aufgelöst worden und ihre Mitglieder sind zumTeil in die Heimat zurückgekehrt , zum Teil nach Rußland
gegangen , um dort Lei der Bekämpfung der immer noch
herrschenden Hungersnot miizuwirken. Ein wichtiges Ka¬
pitel der Auslandshilfe ist damit abgeschlossen und darum
sei «ns ein kurzer Rückblick auf das Hikfswerk , das bekannt¬
lich so vielen armen , kränklichen , unterernährten und
schwächlichen Kindern und Frauen zum Segen wurde, ge¬
stattet. Me über den Ozean zu uns gekommenen Freunde
Laben mit Hilfe der von amerikanischen Svendern »ur Ver¬

fügung gestellten Mittel in zweieirrhalvjKhriger selbstloser
Arbeit ein unendlich segensreiches Hilfswerk geschaffen . In
allen Teilen Deutschlands haben sie Speisungen eingerichtet
für Kinder , Jugendliche und Mütter , die durch Nahrungs¬
mangel und Teuerung in der Kriegs- und Naci 'krieaS' eit
an ihrer Gesundheit Schaden gelitten haben . Im Laufe der
Zeit zählten die „Quäkerspeisungen" bis zu einer Millicn
Teilnehmer im Tage . Me „Freunde " haben dem nicder -
gerungenen deutschen Volke in der Zeit der höchsten Not
durch ihr lebendiges Beispiel eine Botschaft des guten Wil¬
lens , der tätigen Menschenliebe und der Vvlkrrversühnung
gebracht , die ewig weiterklinaen wird . Wenn sie nun aus
Deutschland scheiden, so bleibt das von ihnen begonnene
Werk doch fortbestehen. Schon im Januar dieses Jahres
haben sie die unmiteldarc Verwaltung deS Hilfswerks an
deutsche Stellen übertragen . Von den amerikanischen Spen¬
dern und der deutschen Neichsregie' ung wnrdc mit der Wet¬
terführung der Speisungen der Deutsche Zentralausschntz
für die Auslandshilfe , E . V ., in Berlin N .W. 7, Dorotheew -
straße 2, betraut . Auch weiterhin werden im Hinblick auf
die fortdauernde , ja zunehmende Not tu Deutschland ameri¬
kanische Spender , insbesondere solche von deutscher Abstam¬
mung, Lebensmittel für die deutschen Kinder beschaffen . Der
deutsche Reichstag hat gleichfalls für das laufende Rech¬
nungsjahr wieder 50 Millionen Mark für Kinderspeisungen
zur Verfügung gestellt. Voraussichtlich wird es möglich
sein , während des kommenden Winters im ganzen Reiche
durchschnittlich 300 000 Personen im Tag zu speisen. Zugute
kommt die Speisung in erster Linie Len Schulkindern, in
geringerem Umfange jedcch auch Kleinkindern zwischen 3
und 6 Jahren , noch nicht vollerwerbstütigen Jugendlichen,
sowie hoffenden und stillenden Müttern . Voraussetzung der
Teilnahme ist die gesundheitliche Schädigung oder Gefähr¬
dung infolge mangelhafter Ernährung . Die Auswahl er¬
folgt dementsprechend durch Aerzte unter Mitwirkung sozial
geschulter Persönlichkeiten. Die ausgegebenen Mahlzeiten
stellen mit wenigen Ausnahmen Zusatzspeisungen dar und
sollen den unterernährten Kindern " -ben der regelmäßigen
häuslichen Kost ein Mehr an Verpflegung sichern . Ver¬
abreicht wird die Speisung meist in den Schulen , daneben
auch in Kindergärten , Horten und geschloffenen Erziehungs¬
anstalten, sowie insbesondere während der Sommermonate
in Erholungsheimen und im Anschluß an EinricbOmq-en der
örtlichen Erholungsfür ' orge, wie Licht -, Luft- und Sonnen-
Ladern. Spielplätzen usf.

7» Millionen Männer im WEkrieg mobilisier?.
Die Gesamtzahl Ve .- im Weltkrieg mobi ifterten Männer
schätzt das Statistische Reichsamt in einer der letzten
Veröffentlichungen aus 75 Millionen , also 5 Millionen
mehr Menschen , als das ganze Deutsche Reich Ein¬
wohner zählte . Von diesen 75 Millionen standen am
Ende des Krieges noch 30 Millionen im Kampf. Das
Deutsche Reich mobi »stierte 13,25 Millionen , von denen
8 Millionen am Ende des Krieges noch im Kampfe
standen . Au ? der Höhe der Kraftentfa tuug , dem Be¬
ginn der Offensive im Westen am 21 . März 1918,
hatte das deutsche Heer im Westen eine Feldstärke
von 3,5 Millionen Unteroffizieren und Mannschaften
und 140 000 Offizieren . Außerdem befanden sich rund
160 000 Mann uns fast 3000 Offiziere in den Rekruten -
depots . Das Heer war in 190 Infanterie -Divisionen
und stvei Knvallerie - Schützen -Divijionen eingeteilt . Es
hatte' 82 218 leichte Maschinengewehre, 27143 schwere,
8845 Minenwerser , 7052 Feldkanonen, 3158 leichte
Feldhaubitzen, 3083 Geschütze für schweres Steilfeuer ,
1747 für schweres Flachfeuer und 1137 Fliegerabwehr¬
geschütze, sowie 764 565 Pferde , im ganzen fast 15 000
Geschütze, 10000 Minenwecsxr und 60 000 Maschinen¬
gewehre.

Drahtnachrichten.
* Berlin . 24. Aug . (Privat - Tel.) Der Reichskanzler

wird heute die Führer der Gewerkschaften und Spitzenorgani¬
sationen empfangen, um mit ihnen die gegenwärtige Finanz - und
Wirtschaftslage des Reiches zu besprechen .

WTB . Prag , 24 . Aug . Die gesamte Gla s - Industrie
Norddöhmens steht vor dem Zusammenbruch. 13 000 Arbeiter
sind bereits arbeitslos , über 20000 nur noch 2 bis 3 Tage in
der Woche beschäftigt.

WTB . Slratzburg , 24. Aug . Nach einer Mitteilung des
Generalkvmmissariats werden die Retorsionsmaßnahmen
aufgehoben , nachdem die Frage der Ausgleichszahlungen auf
dem Wege einer gütlichen Vereinbarung angelangt ist . Die Maß¬
nahmen gegen die Deutschen , welche am 12 . August ausgewiesen
wurden, bleiben bestehen. Der Termin für die Aufhebung der
Sperre der deutschen Guthaben bei den Banken wird noch be¬
kannt gegeben.

Mutmaßliches Wetter .
^ Das Tiefdruckgebiet zieht über Skandinavien ab . Ueber
Frankreich beginnt sich der Truck wieder zu heben .
Tesdruckausläufer bringen noch Bewölkung und ver¬
einzelte Regenfälle , für Freitag und Samstag je-
:vch ist mit allmählicher Besserung zu rechnen .

Et " Kein Leidender versäume den Vertreter der Firma Dr.
Müller L Co ., G . m . b . H . , Mannheim zu besuchen , der am Sonn¬
tag , 27 . August im Hotel „Waldhorn" von 10—2 Uhr nachm , mit
Mustern zu sprechen ist . Auskunft kostenlos. Näheres die in
heutiger Nummer enthaltene Anzeige über „Aufsehenerregende
Erfindung : Die neue Heilweise und ihre Anwendung" u . „ Bruch-
leidende" .

Bekanntmachung .
Wahl des » Bürgermeisters betr

Nachdem der Bürgeransschnß in seiner Sitzung
Vom N April 1922 vte Errichtung einer 2 Bür-
gerweisterstelle genehmigt hat .weroen die Bürger -
ansschiß Mitglieder ( Stadtrate «nd Stadtver¬
ordnete) znr Wahl des 2. BürgermeiKerS ans

SamStag . de» 2« Angnst IS22 .
mittags von V. I2 - V.1 Uhr.

in de» Bürgeransschnßsttznngssaal ergebenst ein¬
geladen .

Wählbar ist jeder 25 Jahre alte Dentsche.
der die badische Staatsangehörigkeitbesitzt oder
erwirbt nnd dessen Wahlrecht nicht rnht Die
Stimmabgabeerfolgt geheim Die Stimmzettel
müssen von weißem oder weißlichem Papier «nd
dürsen mit keinem Kennzeichen versehen sein
Dieselben sollen eine Größe von 9 x 12 em haben
Umschläge werden bei der Wahl nicht verwandt .

Ungültig sind anßerdem Stimmzettel, die
keinen oder keine« lesbaren Name « enthalte« ,
die eine Berwahrnng oder ei» en Vorbehalt
gegenüber dem zn Wählenden enthalten , ans
denen die Person des Borgeschlaaene« nicht
«nzweikelhaft zn erkennen ist , welche ans eine
nicht wählbare Person lanten.

Dnrlach , den 14. Angnft 1922 .
Der Stadtrat .

Keichenträger.
Die Stelle eines Leichenträgers ist alsbald

z« besetzen Geeignete Bewerber wolle » sich so¬
fort, spätestens di« 1 9 22 schriftlich oder münd¬
lich melden Das Friedhofsekretariat — Rathans.III . Stock. Zimmer Rr 9 — erteilt über die Ber-
gutnng etc Anskunft

Dnrlach . de« 23 Angnft 1922.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Nach Mitteilung der Direktion des laudw

Bezirksvereins hier beabsichtigt der Pst -zqan
verband Anfang September ds Js -inchffarren
«nd, wenn Bestellungen eingehe» , auch w ibliche
Tiere ans dem badische » Oderlande eiaznfühien

Bestellnngen hierauf sind lä -ksteus b s Mon¬
tag . de« 28 Angust ds Zs . unter Angab - der
Art der Tiere nnd der Zahl «nd zn welchem
Preis d eselben «-wünscht werden, a «f dem Rat-
Hans , Zimmer Nr 6, schriftlich oder müodstch
einz>rerche« , wos-lbsi auch die nähere« Be-
dmgnngen eingesehm werden können

Die Besteller sind verpfl chtet , die eing- 'ükrte«
Tiere anznnebmen Sollte sich de » B steller
weiaern. so wird das Tier unter de, Anwesenden
versteigert. E neu evtl Mindrrerlö « har der Be¬
steller z« tragen

Die Transportkosten nnd die Auslagen der
Kommisfiansmitglieder werde« teils von der
Staatskaffe , teils von der Kreiskasieübernommen
Ferner bewilligte der Kreis eine» Zuschuß Pro
Farren

Bestellnngen zn einem Preis «nter 40000—
Mark könne « nicht berücksichtigt werden.

Dnrlach . de« 18 August >922
Der Bürgermeister

SWersteigeriW.
Die Stadt Durlach läßt am

SamStag . de« 2S VS Mt »
einige Bäume Frühobst öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigern Auswärtige Steigerer
werden nicht zngelaffen

Znsammenknnft vorm . V,8 Uhr bei der llnter-
mütsie

Dnrlach , den 24 August 1922
_ Der Bürgermeister _

ZnmWiikrsleiMmg .
Areit - a. de« 2S . Aup«A 1S22, vormittags

11 Uhc . werde ich im Psandw'al — Haupt¬
straße Nr 7i — gegen bare Zahlung im Boll-
streckurgew- ge öffe tlich versteigern: 1 komplettes
Bett , 1 Kommode, 1 Zimmertisch, 1 Aleider-
schrank

Dnrlach , den 24 Augnst 1922
Aetb», Gcrichtsoollzieher-St .

Haskoks .
Durch Stadtratsbeschlnß vom 23 . Angnst 1922

sind die Gaskokspreise mir Wirkung vom 2S U«.
g«st IS22 ab wie folgt festgesetzt :

Grobkoks 200 — je Ztr . ab Gaswerk
Nntzkoks . 215 - „ . . .
Perlkoks -„ 185 - . . . .Schlacke»koks „ 100.- . „ .

'
Für die Zufuhr werden die jeweils von der

Ortskohlenstelle festgesetzte« Sätze berechnet .
Dnrlach . dp» 24 Angnst 1922.

D -r VüraermeiK -r .

MMl -MWM
wieder eingetroffe «.

Urban Ichurhaurmer,
Brnnntweinbrennerei, B lumenstrnße 1 ».

Gebrauchte Uhren
Regulateure . wen« auch repara¬turbedürftig , ka « se fortwährend, auch

»nd zahle von 30 ^ an nnd mein pro Zahn.
3 8el«Sll , llh .

'mchtt. LllllSnhk, Miaelstl . 38.
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Xaeb 4,tziÜ 6n ist imsers
lieb« Auttsr und 6roümutter

I ^rau

Lmiiitz ^ Vtzder

äsn 24 . ^ uZust 1922 .

§ sd Ä/ANAnsr
gestern abend sankt sntsoblaken.

Ourlaok,
Lnenos-Xires ,

In tieker Iraner :
Uliä Lrmnt HVodor

mit k ^am » IHe « .
öeercligung : ^reitit » naebin. 4 llkr .
Von kieileiäsbesneben und Lran^-

sponden bitten vir ab^nseben.

Durch crberruaLige GrhShung
öer Aefenpreiss ücrrirr urrtsr
4 Ak» rlL nicht mehr crögegeben
weröen

VUer - 3v«W I »rlach.

Vrotn snornrvr ^ rvrsstsiAvrnng

vsrLlLuksr» vtr voost nu stIMirsrr I'rsissn :
tu ^ säsr
tzas -UbLt

ksläsrs -u Lorku , Lv ^Usolr-
E2 .VSUA « » lsäsr , Rls -uostsslrsr u BrexLIri ^ VHFHRUSKL

dlLvs -ü -rbvistvr ^ nnügv .
'XV ^ .rI .^srti ^ rr.rr ^ ns .o 1r De-LLiss -

Orsssvs IiLgsr >» ^ nnns SstoLkvn
5

Lrn ZLLl rwr LssLäsus ".

MtzdMtzrrkKMäs LlüüüMK :

vikWLgelIvkjzöll . jbrLLlivLüüliiii

S ^ vlLtAr » U !

8edon jvtrt Unipi » « ns « n
>ou llsmsnkütMn »««k'ilr,Ve¬
lour ete lür Nfinlsi » 1822 22 .
Vrosse ^ nsvastl

Klus4 « i»Go^ in « n .

LosvvirLLirs
verävrr iu sileu Vs ^ov «, uuest uut
woä . kii » on » i»aniI4oi » ni « n

umxepresst .

Hwurdeitsu unä üeudvrstvlleu
von keireu , 6 »ruitur «u ete .

fslibosrboisungnsoii llüesvknorsrl
ksrkern vou Veliell in »Neu

VierLttrkei »

äumllllsr -8oiilsieli
— Ltollor iitr wocksrosu v»msrplltr —

Vuvlsvk , s .

im vkgknsn »«im mit kii,« »«II- iLisssn unri »»ilvrsms
pstsntsmttlvt » tzssvkuirt untsr ff « . 23464/27 Vr

llnunterbroobene öestrablunz : gisn ^enäe Heilerfolge nLebveis -
bar bei bnxns , l'Ieebten, fiusseblLgen , liieren-, llsrir-, ülsgen -
und Oarinloidsn, bungen- , lliriit - und linoeben -l 'uberknlose,lisrven- und k'rLusnIeidsn . 8to:ivs6b86 lkr8.nlcbeittzn , Orrllenstei -
nen , liropl . ^stbnm , (iscläc-Iitnis - unä KelwrseirvLebe, kbsuina -

tismus. Oiebt, Isobias. usv .

TilmerdMü
Pnrksch 1888 tz. W.

^ ki -uokilsidenäe «s «
Line Lrlösnng kür jeden ist l) r . ^iüüer 's Ornebverbandapparnt
. ,?r .- d» t» obne Leäsr . obne Oninrniband , vbne 8ebenke!riemsn,bält den sobversten Lrueb obne lästigen Oiuelr von unten naeb
oben siober xurüeli . Irig und liuebt trugbur, Vi'unclvsrdsn

Äusgeseblossen. Olünrisnds Lruebbsilungen nuebvsisbur .
Huslrunkt clureb unseren Vertreter kostenlos run SoontLg , üsu
87 . Lllgust tu Varl»« !» i «, Sowl „V»l«lüsra" von 10 Mir vor-

nrillss« bis 2 vür Laodmil'sgs
Vor nünäervertigen liuekubmungen vircl Zevurnt .

vr . Müller L vis . » K . m . b . » . , itlslnntisim » 4 7— S.

F Die schönsten Handarbeiten H
D nach -eu vorzüglichen NaleiLuugeu und herrlichen Mustern von
l Beyer

'
s Handarbeitsbücher !

D Kreuzstich , L Bünde i
- ktusschnitt-Stickerei , L Bände !
V Strickarbeiten , L Bände / Klöppeln, 2 Bänd« !
R WeiWickerei / Sonnenfpitzen / Kunst - Stricken i
V Hohlsaum und äeinendurchdrnch / Oas Flickbuch /
I Hükel - kirbeitsn , 4 Bände / Schiffchen- Arbeiten i
D Duntsticksrei, L Bds. / Hardangsr - Stickerei z
V Buch der Puppenlrleidung -

Suslührlich «
D«rr«ichuiL
umjovsil

Für 60 .- wir.
u. örn . f.Lus«r>duvg

Über
SVverschiedene

Bände!
Äderall zn haben

oder vom
M Verlas OlLv Le > er , I êLr-LZy M
WHi,. Postscheck -^onto 52279

Die TnrsÄRNde «
stlldrn »««mehr wieder
regelmäßigi»r der Tikr»-
hütle statt

Dcr Borstaud.

Marge« Freitag , 25 .
d . M , avcnds 8 Uhr

SpikittMsarWlmg
im golde» e« Löwen

Der Spieikmsschllß .
1. Imkgcher

LchwiKMilri« IM
- E B . -

Freirag . du» 25 . d.
Mts , a 'uNis b >g Uhr,
im, 'ir ?edrichshos "

SchMMKMmz
woz » wir die Äkrimkät
mit der Bitte «m zahl¬
reiches Erscheine » ri»-
ladr»
Der Schwimma»ssch »ß

Llllgstrsg . v«llo»so»»llllstt mit dssvdr. LrtltpkUrdt.

ISinlerkarloffek-
Zrersorgung .

Wir eisnche» «»sere Mitglieder dri«ge« d jetzt
scho» A» .;ahl»»ae» für de» Kartvffelbezug zu
mache» , da dleseide» infolge des ungeheure «
Kapitalbedarfs » ur gegen bar abgegeben werde «
kö«»en Anzahlungen werde » im Büro , Weiher¬
straße 18 , u« d für die antzerhalb D»riach
Woh »e» de» i» de« dortige» Brrkanfsstelle»
e*tgege «grnomMe « Es gelaugt diese Woche
für »»sere Mitglieder

Arrlandszucker
zur Verteil»»« . Derselbe m« ß i»«erhalb ei»er
Woche in den Berteilungssteste« abgeholt sei«.

Der Borstaitd.

WMIMMMIMIMIMMIIMMIMIHMIMMIMMW

V il/ii' vsrgüisn sui Ljmrsinlsgsil Z
° ^ tt / ^4 /« ß
» bei täglicher Vsrrinsung. ^
: K«'Ö8ssi'e Zetstägs nsek Vtzreinhspung . ^

V VoHttdsnk llulisek v . 6 . D
r 6snk unä 8psfks886 . ^

ÄliilMimrmiiittkittimnjtlittttttNüttiüNiiirrüjrmrD .

o A V
(J »ge»dgr » ppr)

Freitag abend 8 Uhr
ZaiaMmeKkunkt der
Spieler iw Ochse » Er¬
scheine » dringend nötig

Spieians schuß .

Militär - H Verein
Durlach

Mit Geuehmigung der R 'gieruug findet arz
Gouvtag . dem 27 Aust , der Abpeordueteut »,des Alb- »»d Pfi »zgan- Milii äroereinsverbände »i» LansoAsteindach statt , woz» die Mitglieder
hiermit z» zahlreicher Beteiligung eingrlade«werde ,

Abkahrt der Delegierte» vormittags 6,14 Uh ,Hauvtbahnhoi Durlach , der üd,ig- » Mitglied«
die sich an den Nachmittags stattfindende» Fezlichkeiten beteilige » , »m 12 .24 Uhr » achmitraH
Aidtalbahntzof Karlsruhe (Reicksstrrße).

Ter Vorstand .

Schweizerhaus .
Jur Gröffnung

ZamStag « . Sonntag

ZcUscliistri

mit Konzert.
Felix Ktttt , früh . Löwenbräu

'61 rtzisvyL ^srr« j§
«smmon-vu-vsvzn - nsqrra»

rnj « sönnN - tz- A

I KN« ,HSV

Den schönste »

Fußbsden
erhalten Sie durch

mei »e« vorzügliche«

JützSÄkK -

GllMzlM
Adler -Drogerie

E . Bauer .

FM ^ »> / «ERr

llmtiiM Vre
/. r^LeL. so Alk .

— s«la «ge Vorrat —

Gottfried Kauck
Hauptstraße IS Telephon SS2.

driQAi , IkrrsQ äas
iQSsilsrsn im

vsrlLeder iLZMstt .
Ter Vloh swcch :

Nichts ist z» iürchte»
als die bewahrten

Ssldsi . 21S
jrlsiristzsn Inssratzs
wsrZ .su Aslsssu , clas
dswslssu uns cils
tzLsl. LLdlrsloU slu -
IsuksuZsu Okksrrsu.

aus der
Mtt 'ZlMie
KM Hmr .

Gegen Barzahl«» g
Hliiis mit Schm«

Md StsIlMll
sofort zu kaufe» gesucht

Offerte» mit Augabe
des Preises uuter Nr
448 a» de» Verlag.

valLapurill S «che sofort Zeutral-eirusge« Zu kaufen gesucht
l Paar gebrauchre Tou
reustiefel Größe 41 — 42
Ebe «da z« oerka,fe» 1
Paar guterdalleue Fuß-
ballstiesel Gr 4 l Zu
erfrage» im Verlag

entfernt schnell Mitesser ,Sommersproffen.Pickelu
gibt dem Antlitz Jngeud -
frtsche « schützt vor früh
zeitigem Alter».

Reparatnren n«S Re«
aulagen .

Autogen . Schweißen
I . Müller ,

riitzina - n

—Wirtschaft od Laden
günstig gelegen

Kegen bar zn kanfen
Gest Angebote mit

Preis nnter Rr 447 an
de» Verlag d Bl.

von gebildet . Herrn
(Akadem ) per 15 Sep¬
tember gefncht Ang
nnter 473 an de» Ver¬
lag dieses Blattes Anm -A- slhekeMIiich

TW.GWl
können sofort bei uns
hier oder in Brnchsal
nud Grötzingen eintre¬
te« Ans Wunsch guterAkkord
b. a H. MülkMWr ,
Karlsruhe , Gipier- »

Stukkaiurgesqäft
Wer erteilt 2 junge»

! Dame» grüudl
eugl Uate: richt ?

Angeb m Preisangabe
«nt . Nr 472 a. d Verl
Möbliertes Zimmer
für i«»g solide« Heir«
sofort gesucht . Ange¬bote an
Biüo Volt, Herrenstr 19

Srdeiirl. RSdche«
bei hohem Lohn gesucht

Hauptstraße 74

für einigeStuudeunach¬
mittags i»s Haus ge¬
sucht. Z« ersragen im
Verlag o . Bl

Bon frischer Sendung
empfehle :

Mdsee-MliM"
p. Psd . 3V - Mk.

MSsee - Schellfisch
p Psd . L5 - Mk.

RMchMfisch
p . Pf » 38 - Mt.

Liwdmger Kiise.
0 !l> MWk .

Delikateff ^ u ,
KsuptRratze 38

AHren-
Rkvsriitilre»
aller Art werde» sach-
mänuifchausgeführt von

Lar ! LelVer
Uhrmachermeister

MsMcstrotze 28
(Ecke Roo»firaße).

Olrsst
alle Sorte « . — Selbst»
holev Vorzugspreise.
Gut Werrabronn

bei Weingarten

Kräftigen , gesunde

Schweine
gibt meine bewährte

Meh-EmnlBn
Adler - Drogerie

E . Bauer .

Ohne Dr . KrablcyS

Röhrsalz
keine rentable Geflügel»

zncht .
Adler - Drogerie

Ernst Bauer .

Käufer
«. Gr schäfte vermittelt
M . Büsm »SlMühe
Herr ea Kr. 38 . Tel 5530

Diillichanzüge
Blaue Arvcitsanzüge
Sommer Leinenkitiel
Albritsmautel
Windjacke»
Feldgraue Hose»
M« »chefter -Hose»
Zwiruhosen «.
tzngl Lederhosen

offeriert
Wciutrnnb »

An- n . BerkanfsgeschSft.
karlsrntze . Kronenft 52.

KiiderlikMie»
gebrauche , vtllig z» oer»
ka«fen

Amalienftr 18 , pirt.

Bettlide
mit Rost, Matratze nnd
Kell , zu oerkansen
Zn erfrage » im Verlag .

Weitzrot haariger
Epchec

entlaufe « . Wieder»
beinger erhält gnte Be»
lohnnng Vor Ankans
wrrd gewarnt

Hauptar 8 l , Laden.

3mg SWerhmd
(12 Woche » alt), mit
Stammbanm, zu per»
kanfen

Blnmenst » 3. 1 St .


	[Seite 784]
	[Seite 785]
	[Seite 786]
	[Seite 787]

